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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Christian Zwanziger, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, 
Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig, Hans Urban und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Neustart Landesentwicklung – Für soziale Sicherheit, wirtschaftliche Stärke und 
echten Klimaschutz in allen Landesteilen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, das Landesentwicklungsprogramm (LEP) in ei-
nem partizipativen Prozess grundlegend zu überarbeiten. Dieser Prozess soll in einen 
inhaltlichen und konzeptionellen Neustart in der Landesplanung mit einer Komplettfort-
schreibung des LEP münden. Ziel ist, ein kohärentes Konzept für eine soziale und wirt-
schaftliche Entwicklung in Bayern zu entwerfen, die den Schutz der natürlichen Lebens-
grundlagen sicherstellt. 

Das LEP soll klare Leitlinien für die räumliche Entwicklung im Freistaat beinhalten, um 
das Versprechen auf gleichwertige Lebensverhältnisse und Arbeitsbedingungen einzu-
lösen und in Einklang mit den Pariser Klimazielen und der Agenda 2030 der Vereinten 
Nationen zu bringen. 

 

 

Begründung: 

Die nächsten Jahre sind entscheidend, um die schlimmsten Folgen der Klimakrise noch 
zu verhindern und das Artensterben zu stoppen. Trotz stellenweisen Verbesserungen 
sind die von der Staatsregierung vorgeschlagenen Änderungen für die Teilfortschrei-
bung des LEP bei Weitem nicht ausreichend, um Bayern in den kommenden Jahren 
und Jahrzehnten klimaneutral zu machen, den Flächenverbrauch zu senken oder eine 
attraktive Daseinsvorsorge für alle gesellschaftlichen Gruppen überall in Bayern sicher-
zustellen. Ein kohärentes Gesamtkonzept fehlt ebenso wie klare Ziele. Das gilt z. B. in 
Bezug auf den Flächenverbrauch, den Klimaschutz, die Ausweisung von Flächen für 
Windkraft und Freiflächen-PV (PV = Photovoltaik), das Senken des Ressourcenver-
brauchs, aber auch in Bezug auf Einrichtungen der Daseinsvorsorge und deren Erreich-
barkeit. 

Den im Raumordnungsgesetz auf Bundesebene formulierten Leitvorstellungen einer 
nachhaltigen Raumentwicklung wird das LEP in der aktuellen Fassung damit ebenso 
wenig gerecht wie den in der bayerischen Verfassung verankerten Staatszielen zum 
Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und der Förderung gleichwertiger Lebens-
verhältnisse und Arbeitsbedingungen in ganz Bayern. Auch zu übergeordneten Strate-
gien und Vereinbarungen wie den Pariser Klimazielen oder der Agenda 2030, 
Sustainable Development Goals (SDGs), der Vereinten Nationen leistet das LEP in der 
derzeitigen Fassung keinen ausreichenden Beitrag. 

Zu diesem Ergebnis kommen auch zahlreiche Fachverbände in ihren Stellungnahmen 
zum Entwurf für die Teilfortschreibung des LEP. So heißt es in der Stellungnahme der 
Initiativen „Wege zu einem besseres LEP“ und „Offener Appell für ein zukunftsfestes 
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Bayern“, in denen sich zahlreiche planerische Fachverbände zusammengeschlossen 
haben: „Die im Leitbild formulierten durchaus gewichtigen Perspektiven einer zukunfts-
festen Landesplanung können – wie der vorliegende Entwurf zeigt – nicht durch eine 
weitere Teilfortschreibung eingelöst werden“. Die Verbände plädieren deshalb für einen 
grundlegenden Neustart in der Landes- und Regionalplanung mit einem LEP neuen 
Typs.1 

Um das Versprechen auf gleichwertige Lebensverhältnisse und Arbeitsbedingungen 
einzulösen und um das LEP in Einklang mit den Pariser Klimazielen und der Agenda 
2030 der Vereinten Nationen zu bringen, muss das LEP klare Leitlinien für die räumliche 
Entwicklung in Bayern formulieren. Zu diesen Leitlinien gehören beispielsweise ein ver-
bindliches 5-Hektar-Ziel für den Flächenverbrauch und die Ausweisung von zwei Pro-
zent der Landesfläche für die Windkraft. Zudem sollte das Zentrale-Orte-System grund-
legend überarbeitet werden, um eine attraktive Daseinsversorgung (z. B. mit Ärztinnen 
und Ärzten, Einkaufsmöglichkeiten, Bildungseinrichtungen oder Freizeitangeboten) 
überall in Bayern sicherzustellen. 

                                                           
1 https://www.besseres-lep-bayern.de/_files/ugd/4dcf4d_5f7e6a10623e422fadd4acf95241315e.pdf 
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